
23

Mittwoch, 27. März 2024

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Asylunterkunft:
Pläne liegenvor
Obersiggenthal Auf dem Ge-
lände des Technischen Zent-
rums in Nussbaumen wird ab
Mai eineNotunterkunft für Ge-
flüchtete eingerichtet. Mittler-
weile liegen die Pläne vor. Sie
können ab dem 2. April bei der
Gemeinde eingesehen werden.
Wie die Gemeinde mitteilt, be-
findet sichderoberirdischeAuf-
enthaltsbereich ausschliesslich
auf dem Grünbereich, von wo
aus auch der Zugang zurUnter-
kunft erfolgt. Ausser für dieAn-
lieferung von Mahlzeiten wird
das übrige Areal des Techni-
schen Zentrums nicht bean-
sprucht. Demnach ist dessen
Nutzung weiterhin uneinge-
schränkt im heutigen Umfang
möglich. Insbesondere bleiben
die Einrichtungen zur Entsor-
gung und für das Recycling an
den bisherigen Standorten be-
stehen und die Zu- und Weg-
fahrt für die Feuerwehrangehö-
rigen sowie für dieWerkdienste
derGemeinde bleibt frei. (az)

Handyantennewirddochnochgebaut
Funkloch ade: Imdritten Anlauf ist die Baubewilligung für eineMobilfunkanlage in Freienwil rechtskräftig. Das freut Rolf Bächtiger.

Ilona Scherer

Am29. JanuarhattederGemein-
derat Freienwil das Baugesuch
der Swisscom für die Erstellung
einer Mobilfunkantenne beim
Sportplatz Maas bewilligt. Da-
gegen konnte beimRegierungs-
rat des Kantons Aargau Be-
schwerde eingereicht werden.
Diese Frist ist nun verstrichen.

«Wirkönnenbestätigen,dass
zur Baubewilligung für eineMo-
bilfunkantenneinFreienwilbeim
RechtsdienstdesRegierungsrats
keine Beschwerde eingegangen
ist», erklärt Regierungssprecher
Peter Buri auf Anfrage. Für den
Freienwiler Gemeindeammann
OthmarSuter(parteilos) istdamit
klar: «Die Baubewilligung ist
rechtskräftig.»

Das freut auchdenFreienwi-
ler Rolf Bächtiger, den der feh-
lende Handyempfang vor drei-
einhalb Jahren fast das Leben
gekostet hatte (BTvom10. Feb-
ruar 2024). Er ist erleichtert:

«Ich bin sehr dankbar, dass die
Handyantennenungebautwer-
den kann. Nicht nur für meine
Frau und mich, sondern allge-
mein für die ganze Bevölke-
rung», so der 74-Jährige.

Bächtiger hatte den Befür-
wortern der Handyantenne im
Dorf, die bislang zurückhal-
tend gewesen waren, mit seiner
GeschichteeinGesicht gegeben.
Der Pensionär erlitt im Oktober
2020 einen Herzinfarkt. Doch
weil dieRettungssanitäter in sei-
ner Wohnung keinen Empfang
hatten, konnten seine Daten
nicht ans KSB übermittelt wer-
den.ErstaufdemHügelRichtung
Ehrendingen klappte die Über-
tragungvonderAmbulanzaus.

DerWindhunde-Halter und
einst passionierteAutorennfah-
rer spürt die Folgen dieser Ver-
zögerungbisheute: SeinHerz ist
wegen der entstandenen Ver-
narbungen nur noch zu 30 Pro-
zent leistungsfähig, seine Le-
bensqualität massiv gesunken.

Deshalb sagte Bächtiger im Fe-
bruar: «Ich habe bis heute eine
richtige Wut auf die Leute, die
Einsprachen gegen die Handy-
antenne eingereicht haben.»

Wirklich guten Empfang
hattederFreienwilerbislangnur
draussen beim Miststock des
Nachbarn. Da sie nicht unbe-
dingtmiteinembaldigenHappy
End gerechnet hatten, liessen
Rolf und Rosy Bächtiger erst
kürzlichnocheinenWLAN-Rou-
ter in ihrerWohnunginstallieren.

DieAbdeckungsoll deutlich
verbessertwerden
Die Swisscomhat nun zwei Jah-
reZeit, ihrProjekt zu realisieren.
OthmarSuterhofft jedoch, dass
die Anlage noch dieses Jahr er-
stelltwerdenkann.DieBauher-
rin konnte dazu gegenüber
dem BT noch keine Angaben
machen, wie eine Swisscom-
Sprecherin erklärte. Fest steht
jedoch:«DieAbdeckungunddie
Surfgeschwindigkeit werden

sich inFreienwilmit demneuen
Standort deutlich verbessern.»

Seit sieben Jahren versuchte
die Swisscom, im Dorf eine
Mobilfunkanlagezubauen.Beim
erstenGesuch im Jahr 2017 ging
esnochumeinen25Meterhohen
Mast für Swisscom und Salt.
Dagegen wurden im Ort Unter-
schriften gesammelt und Ein-
wendungen gemacht. Schliess-
lich zogSwisscomdasGesuch in
AbsprachemitdemGemeinderat
zurück.

Eine Kommission prüfte
anschliessend 49 alternative
Standorte, vondenen jedochnur
einer übrig blieb – beim Sport-
platz. Im Juni 2021 erteilte der
Gemeinderat der Swisscom die
Baubewilligung für eine Mobil-
funkanlage mit einem auf 18
Meter reduzierten und gegen
Norden verschobenen Mast.
Doch lehnte der Regierungsrat
im Beschwerdeverfahren das
Baugesuchab,weil derAbstand
zurKantonsstrasseunterirdisch

und auf Höhe der Antennen
leicht unterschrittenwurde.

Am 20. Februar 2023 reich-
te die Swisscom ein erneuertes
Gesuch ein, gegen das vier Ein-
wendungen von sieben Perso-
nen eingingen. Knapp ein Jahr
später gab der Gemeinderat
Ende Januar 2024grünesLicht.

8000Frankenpro Jahr
fürdieGemeinde
Nun steht dem Bau der Anlage
amRanddesSportplatzesnichts
mehr imWeg. Die vorgeschrie-
benen Strahlen-Grenzwerte
werden gemäss Kanton überall
eingehalten. Der Kanton stellt
sogenannte Dosimeter zur Ver-
fügung,mit denendie Strahlen-
belastung gemessen werden
kann. «Nach etwa einem Jahr
wirdauchderGemeinderat eine
NachmessungmitdiesemGerät
vornehmen», soGemeindeam-
mannSuter.DieSwisscomzahlt
der Gemeinde einen jährlichen
Mietzins von 8000Franken.

Handyempfang nur beim Miststock – das ist bald Vergangenheit: Rolf Bächtiger freut sich auf die neue Mobilfunkantenne. Gebaut wird sie am Rand des Sportplatzes Maas. Bilder: Ilona Scherer

RolfBächtiger (74)
Einwohner von Freienwil

«Ichbin sehr
dankbar,nicht
nur fürmeine
Frauundmich,
sondern für
dieganze
Bevölkerung.»

ÜberraschenderWechselanderFantoche-Spitze
DerWettingerGross- und Einwohnerrat Alain Burger ist neuer Präsident des Badener Animationsfilmfestivals.

Claudia Laube

«Punk is not dead» stand im
Mittelpunktder letztenAusgabe
vom Fantoche im Herbst. Das
weit über die Badener Stadt-
grenzen hinaus bekannte inter-
nationale Festival für Anima-
tionsfilmfand2023zum21.Mal
statt. In den letzten drei Jahren
stand demFestival Simon Spie-
gel vor, ein Privatdozent für
Filmwissenschaft und Filmkri-
tiker. In seine Amtszeit fiel die
Wahl der neuen Festivalleiterin
Ivana Kvesić, die im Herbst
2022 übernommen hat.

Am Dienstag hat der Vor-
standnun einenWechsel an der
Spitze verkündet: Alain Burger
übernimmt per sofort das Amt
von Spiegel. Burger ist in der
Region kein Unbekannter: Er
sitzt für die SP im Grossen Rat
und ist Mitglied im Wettinger
Einwohnerrat. Zudem ist er

Lehrer fürAllgemeinbildung an
der Badener Berufsfachschule
BBB.

Dass er nun der neue Präsi-
dent des Fantoche ist, mag für
einige überraschend kommen.
Überrascht habe es auf jeden
Fall auch ihn, sagt er mit einem
Schmunzeln: «Natürlich habe
ich mich sehr über die Anfrage
des Vorstands gefreut, das Amt
zu übernehmen.»Nachder frü-
heren Ständerätin Christine
Egerszegi-Obrist, die von 2018
bis 2021 dem Fantoche vor-
stand, wünschte sich das Gre-
mium erneut eine Person aus
der Politik an der Spitze.

Jemand, der auch lokal ver-
ankert sei undsich fürKultur en-
gagiere, führtBurger aus.All das
trifft auf ihn zu:Deshalbhabeer
auch nur einen Tag Bedenkzeit
benötigt, bis er schliesslich zu-
sagte. «Ich kenne das Fantoche
seit seinen Anfängen, als es

nochnicht sogrosswar, undfin-
deesein tollesFestival.»Zudem
habe er sich auch schonalsHel-
fer engagiert.

Er sieht seine neue Rolle
eher im Hintergrund, wobei er
sicherlichauchvonseinemgros-

senNetzwerkprofitierenkönne:
«Ich bringe weder einen Festi-
val- nocheinenAnimationsfilm-
hintergrundmit, aberwirhaben
jabereits viele kompetenteLeu-
te und viel Know-how im
Team.» Ganz sicher werde er

seinen neuen Vorstandsjob mit
viel Herzblut ausführen.

WeiteresVorstandsmitglied
geht
Gemeinsammit Simon Spiegel,
der sich rund sieben Jahre im
Vorstand engagierte, tritt auch
Vorstandsmitglied Peter Eris-
mann zurück, der dem Gre-
mium seit 2021 angehörte. Auf
ihn folgtAnninaWettstein, Fes-
tivalkuratorin undBeraterin für
Festival- undWorld-Sales-Stra-
tegien imBereichFilmprojekte.

Weiterhin im Vorstand ver-
bleiben Anita Merker (Merker
Liegenschaften AG, Baden),
Susanna Kumschick (Co-Leite-
rinundKuratorin,Gewerbemu-
seum Winterthur, Filmwissen-
schaftlerin), PetraMiersch (frei-
berufliche Projektmanagerin),
Monika Schärer (Kulturjour-
nalistin) und Annina Wettstein
(Festivalkuratorin).

Alain Burger sitzt im Wettinger Einwohnerrat und in Aarau im Grossen
Rat. Bild: zvg
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